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(54) ABSCHNEIDER FÜR SELBSTKLEBENDE TRÄGERLOSE ENDLOSBAND-ETIKETTEN

(57) Die Erfindung betrifft einen Abschneider für
selbstklebende trägerlose Endlosband-Etiketten, mit ei-
ner um eine Drehachse drehbaren Transportrolle und
einer Messereinheit, die einen parallel zu der Drehachse
der Transportrolle linear verfahrbaren Messerschlitten
und ein drehfest an dem Messerschlitten gehaltenes, in
Richtung auf die Transportrolle zu gerichtetes Schneide-
messer umfasst, wobei die Endlosband-Etiketten zwi-
schen der Transportrolle und der Messereinheit hin-

durchführbar sind. Die Messereinheit umfasst einen
Messerhalter, der mit dem Schneidemesser eine Bau-
einheit bildet, bei der das Schneidemesser mit einem fes-
ten Überstand über den Messerhalter vorsteht, wobei die
Baueinheit verschiebbar an dem Messerschlitten befes-
tigt ist und eine Federeinrichtung, insbesondere eine
Druckfeder, vorgesehen ist, die die Baueinheit in eine
ausgefahrene Position vorspannt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Abschneider (auch
als Cutter bezeichnet) für selbstklebende trägerlose End-
losband-Etiketten, mit einer um eine Drehachse drehba-
ren Transportrolle und einer Messereinheit, die einen pa-
rallel zu der Drehachse der Transportrolle linear verfahr-
baren Messerschlitten und ein drehfest an dem Messer-
schlitten gehaltenes, in Richtung auf die Transportrolle
zu gerichtetes Schneidemesser umfasst, wobei die End-
losband-Etiketten zwischen der Transportrolle und der
Messereinheit hindurchführbar sind. Ein derartiger Ab-
schneider ist aus dem Dokument DE 199 58 274 A1 be-
kannt.
[0002] Um derartige, einseitig mit einem Klebstoff be-
schichtete, trägerlose Etiketten, die auch als Linerless-
Etiketten bezeichnet werden, verarbeiten zu können,
wird ein Abschneider bzw. ein Etikettendrucker mit einem
Abschneider benötigt, mit dem die Etiketten von dem
Endlosband abgetrennt werden. Hierzu ist die Transpor-
trolle des Abschneiders in ihrer Funktion als Gegenhalter
für das Schneidemesser gemäß dem Dokument DE 199
58 274 A1 mit einem elastomeren Belag versehen, in
den das Schneidemesser beim Abtrennen der Etiketten
eindringen kann.
[0003] Nachteilig hierbei ist, dass das Schneidemes-
ser sukzessive den elastomeren Belag beschädigt und
die Transportrolle hierdurch verschleißt. Dies ist insbe-
sondere deshalb von Nachteil, da die Etiketten mit ihrer
klebstoffbeschichteten Seite auf der Transportrolle auf-
liegen. Für einen störungsfreien Transport der Endlos-
band-Etiketten ist es jedoch wesentlich, dass die Ober-
fläche der Transportrolle dem Klebstoff keine bzw. ledig-
lich eine möglichst geringe Haftung bietet. Diese Eigen-
schaft der Transportrolle geht, besonders bei einer mit
einer Antihaft-Beschichtung versehenen Transportrolle,
durch den Verschleiß aufgrund des Eindringens des
Schneidemessers mit der Zeit verloren.
[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Abschneider der eingangs genannten Art anzuge-
ben, der auch auf Dauer einen störungsfreien Transport
der Endlosband-Etiketten ermöglicht.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Abschneider
mit den Merkmalen des unabhängigen Anspruchs 1 ge-
löst, und insbesondere dadurch, dass die Messereinheit
einen Messerhalter umfasst, der mit dem Schneidemes-
ser eine Baueinheit bildet, bei der das Schneidemesser
mit einem festen Überstand über den Messerhalter vor-
steht, wobei die Baueinheit verschiebbar an dem Mes-
serschlitten befestigt ist und eine Federeinrichtung, ins-
besondere eine Druckfeder, vorgesehen ist, die die Bau-
einheit in eine ausgefahrene Position vorspannt.
[0006] Der erfindungsgemäße Abschneider besitzt
den Vorteil, dass das Schneidemesser beim Abtrennen
der Etiketten nicht bzw. zumindest weniger tief in die
Transportrolle eindringt, da das Schneidemesser auf-
grund seiner federbeaufschlagten verschiebbaren Be-
festigung bei Kontakt mit der Oberfläche der Transport-

welle in Richtung von der Transportwelle weg auswei-
chen kann. Gleichwohl wird durch die Federkraft ausrei-
chend Druck auf das Schneidemesser ausgeübt, um
beim Abtrennen eines Etiketts einen sauberen Schnitt
zu erzielen. Dadurch, dass das Schneidemesser ge-
meinsam mit der Messereinheit verschoben wird und zu
diesem immer denselben festen Überstand aufweist,
kann gewährleistet werden, dass die Eindringtiefe des
Schneidemessers in die Endlosband-Etiketten immer
gleich bleibt und auch im Falle von toleranzbedingten
Unebenheiten in der Oberfläche der Transportrolle die
Etiketten zuverlässig abgetrennt werden können.
[0007] Es ist bevorzugt vorgesehen, dass der Messer-
halter und das Schneidemesser jeweils plattenförmig
ausgebildet sind, wobei der Messerhalter und das
Schneidemesser mit ihren Flachseiten aneinander lie-
gen. Ein plattenförmiges Bauteil ist gleichzeitig leicht und
stabil. Zwei plattenförmige Bauteile, die mit ihren Flach-
seiten aneinander liegen, verstärken sich gegenseitig.
[0008] Darüber hinaus ist es bevorzugt, wenn das
Schneidemesser zwischen dem Messerschlitten und
dem Messerhalter angeordnet ist. Zwischen dem Mes-
serhalter und dem Messerschlitten kann das Schneide-
messer beidseitig gestützt und damit besonders sicher
gehalten werden.
[0009] Der Messerschlitten kann einen Grundkörper
und einen von dem Grundkörper in Richtung auf die
Transportrolle zu abstehenden, insbesondere plattenför-
migen Fortsatz aufweisen, an dem die Baueinheit ver-
schiebbar befestigt ist, wobei bevorzugt die Flachseiten
des plattenförmigen Fortsatzes parallel zu der Bewe-
gungsebene des Schneidemessers beim Verfahren des
Messerschlittens und/oder parallel zu der Bewegungse-
bene des Schneidemessers beim Verschieben der Bau-
einheit orientiert sind. Hierdurch die Stabilität der Anord-
nung erhöht werden.
[0010] Bevorzugt stützt sich die Federeinrichtung ei-
nerseits an dem Messerschlitten, insbesondere dem vor-
genannten Grundkörper, und andererseits an der Bau-
einheit ab. Alternativ oder zusätzlich ist es bevorzugt,
wenn die Federeinrichtung sowohl den Messerhalter als
auch das Schneidemesser unmittelbar beaufschlagt.
Hierdurch wird jeweils eine kompakte Ausbildung der An-
ordnung ermöglicht.
[0011] Nach einer Ausführungsform der Erfindung um-
fasst die Messereinheit eine Befestigungsschraube, mit
der die Baueinheit verschiebbar an dem Messerschlitten
befestigt ist, wobei in axialer Richtung der Befestigungs-
schraube die Baueinheit mit Spiel zwischen dem Kopf
der Befestigungsschraube und dem Messerschlitten auf-
genommen ist. Durch die Befestigungsschraube kann
auf einfache Weise eine sichere Befestigung erreicht
werden. Um gleichwohl ihre Verschiebbarkeit zu gewähr-
leisten, ist die Baueinheit mit Spiel zwischen dem Kopf
der Befestigungsschraube und dem Messerschlitten auf-
genommen.
[0012] Um das Spiel der Baueinheit zwischen dem
Kopf der Befestigungsschraube und dem Messerschlit-
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ten zu ermöglichen, umfasst die Messereinheit bevor-
zugt eine Abstandshülse, die sich zumindest durch die
Baueinheit hindurch erstreckt, wobei der Schaft der Be-
festigungsschraube sich zumindest in die Abstandshülse
hinein erstreckt, und wobei der Kopf der Befestigungs-
schraube an einem axialen Ende der Abstandshülse an-
steht, um das Spiel zu ermöglichen.
[0013] Es kann dabei vorgesehen sein, dass die Ab-
standshülse mit ihrem anderen axialen Ende an einer
der Baueinheit zugewandten Seite des Messerschlittens,
insbesondere des vorgenannten Fortsatzes, ansteht und
der Schaft der Befestigungsschraube sich durch die Ab-
standshülse hindurch bis in den Messerschlitten, insbe-
sondere den Fortsatz, hinein erstreckt, wobei die Befes-
tigungsschraube in dem Messerschlitten, insbesondere
dem Fortsatz, eingeschraubt ist, und wobei in axialer
Richtung die Erstreckung der Abstandshülse größer ist
als die Erstreckung der Baueinheit.
[0014] Alternativ hierzu kann vorgesehen sein, dass
sich die Abstandshülse durch die Baueinheit und den
Messerschlitten, insbesondere den vorgenannten Fort-
satz, hindurch erstreckt und mit einem an ihrem anderen
axialen Ende ausgebildeten Flansch an einer der Bau-
einheit abgewandten Seite des Messerschlittens, insbe-
sondere des Fortsatzes, ansteht, wobei die Befesti-
gungsschraube in die Abstandshülse eingeschraubt ist,
und wobei in axialer Richtung die Erstreckung der Ab-
standshülse größer ist als die gemeinsame Erstreckung
der Baueinheit und des Messerschlittens, insbesondere
des Fortsatzes.
[0015] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass zumindest
in dem Messerhalter ein Langloch ausgebildet ist, durch
das sich die Befestigungsschraube, und insbesondere
die vorgenannte Abstandshülse, hindurcherstreckt, wo-
bei die Baueinheit in Richtung des Langlochs verschieb-
bar ist. Das Schneidemesser kann dann in einem Bereich
des Messerhalters angeordnet sein, der mit der Befesti-
gungsschraube nicht in einem unmittelbaren Kontakt
steht. Die Verschiebbarkeit der Baueinheit kann aber
auch auf andere Weise ermöglicht werden, beispielswei-
se wenn das Schneidemesser auf der dem Messerschlit-
ten abgewandten Seite des Messerhalters angeordnet
ist. Der Kopf der Befestigungsschraube kann dann in ei-
ner an dem Messerhalter ausgebildeten Linearführung
mit beidseitigen Anschlägen gefangen und verschiebbar
geführt sein. Insbesondere ist sowohl in dem Messerhal-
ter als auch in dem Schneidemesser jeweils ein Langloch
ausgebildet, die aufeinander abgestimmt sind und durch
die sich jeweils die Befestigungsschraube, und insbe-
sondere die vorgenannte Abstandshülse, hindurcher-
streckt, wobei die Baueinheit in Richtung der beiden
Langlöcher verschiebbar ist. Dies kann insbesondere
dann der Fall sein, wenn die Abmessungen des Messer-
halters und des Schneidemessers zumindest in etwa
gleich groß sind, wie es für eine stabile und kompakte
Ausbildung der Baueinheit bevorzugt ist.
[0016] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung sind der Messerhalter und das Schneidemesser

zu der Baueinheit zusammengesteckt, wobei hierzu der
Messerhalter wenigstens einen in Richtung des Schnei-
demessers abstehenden Zapfen und das Schneidemes-
ser wenigstens eine den jeweiligen Zapfen aufnehmende
Öffnung aufweist. Hierdurch kann auf einfache Art eine
stabile Baueinheit realisiert werden.
[0017] Es ist bevorzugt, wenn der Messerhalter zwei
Zapfen und das Schneidemesser zwei Öffnungen auf-
weist, die bezüglich der Befestigungsschraube einander
gegenüberliegen. Durch den hieraus resultierenden
symmetrischen Aufbau wird eine besonders stabile Bau-
einheit geschaffen.
[0018] Es ist weiterhin bevorzugt, wenn sich der jewei-
lige Zapfen des Messerhalters durch die jeweilige Öff-
nung des Schneidemessers hindurch und bis in ein je-
weiliges in dem Messerschlitten ausgebildetes Langloch
hinein erstreckt. Hierdurch wird durch den jeweiligen
Zapfen gleichzeitig eine Verdrehsicherung für die Bau-
einheit gegenüber dem Messerschlitten gewährleistet.
Es ist aber auch möglich, dass eine separate Verdrehsi-
cherung vorgesehen ist, beispielsweise zwei von dem
Messerhalter in Richtung des Messerschlittens abste-
hende Haltearme, die beidseitig an dem Messerschlitten,
insbesondere dem vorgenannten Fortsatz, anliegen.
[0019] Der Überstand des Schneidemessers über den
Messerhalter kann einen Wert betragen, der zwischen
0,1 mm und 0,8 mm, bevorzugt zwischen 0,2 mm und
0,3 mm, liegt. Hierdurch kann gewährleistet werden,
dass das Schneidemesser einerseits nur geringfügig, an-
dererseits jedoch ausreichend weit über den Messerhal-
ter hervorsteht, um die Etiketten sicher abzutrennen.
[0020] Nach einer weiteren Ausführungsform der Er-
findung sind eine Gewindespindel mit einer Gewinde-
stange und dem Messerschlitten als Spindelmutter sowie
ein die Gewindestange antreibender Elektromotor vor-
gesehen, um den Messerschlitten linear zu verfahren.
Hierdurch wird auf einfache Art ein exaktes Verfahren
des Messerschlittens ermöglicht. Bevorzugt ist eine pa-
rallel zu der Gewindestange verlaufende Geradführung
in Form eines Führungsstabs vorgesehen, der sich durch
einen in dem Messerschlitten ausgebildeten Durchbruch
hindurch erstreckt und entlang dem der Messerschlitten
linear verfahrbar geführt ist. Hierdurch kann der Messer-
schlitten beim Verfahren besonders stabil gehalten wer-
den.
[0021] Der Messerschlitten kann zwischen einer ers-
ten Endposition und einer zweiten Endposition hin und
her verfahrbar sein, wobei das Schneidemesser in bei-
den Verfahrrichtungen des Messerschlittens an der je-
weils vorauslaufenden Kante eine Schneide aufweist.
Damit kann ein Etikett im Hinlauf und das darauf folgende
Etikett im Rücklauf des Messerschlittens abgetrennt wer-
den. Der Messerschlitten muss nach dem Abtrennen ei-
nes Etiketts also nicht zuerst in die erste Endposition
zurückgestellt werden, bevor das nächste Etikett abge-
trennt werden kann, so dass der Durchsatz erhöht wer-
den kann. Bevorzugt bilden in der Bewegungsebene des
Schneidemessers beim Verfahren des Messerschlittens
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die beiden Schneiden gemeinsam eine V-Form. Damit
können besonders saubere Schnitte beim Abtrennen der
Etiketten erzielt werden, da die beiden Schneiden beim
Abtrennen jeweils auch eine Kraftkomponente aufwei-
sen, die von oben auf die Endlosband-Etiketten drückt.
[0022] Insbesondere ist der Messerschlitten quer, ins-
besondere senkrecht, zu einer Transportrichtung der
selbstklebenden trägerlosen Endlosband-Etiketten line-
ar verfahrbar und/oder ist die Baueinheit linear ver-
schiebbar an dem Messerschlitten befestigt. Insbeson-
dere steht das Schneidemesser mit dem festen Über-
stand über eine in Richtung auf die Transportrolle zu lie-
gende Endfläche des Messerhalters vor. Die Transpor-
trolle kann mit einer Antihaft-Beschichtung versehen
oder aus einem Antihaft-Material gefertigt sein. Vorzugs-
weise ist die Transportrolle eine angetriebene Transpor-
trolle, so dass die Endlosband-Etiketten auch im Bereich
des Abschneiders gezogen und auf Spannung gehalten
werden. Für einen kontrollierten Transport der Endlos-
band-Etiketten sorgt in der Regel gleichwohl eine von
einem Elektromotor angetriebene Druckwalze eines Eti-
kettendruckers, in den der Abschneider eingebaut ist.
Grundsätzlich kann die Transportrolle aber auch eine
nicht-angetriebene, mitlaufende Transportrolle sein.
[0023] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner einen
Etikettendrucker mit einem Abschneider für selbstkle-
bende trägerlose Endlosband-Etiketten, wie er vorste-
hend erläutert ist.
[0024] Die vorliegende Erfindung betrifft außerdem ei-
ne Waage, insbesondere Ladenwaage, mit einem Eti-
kettendrucker, wie er vorstehend erläutert ist.
[0025] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen, der Figuren-
beschreibung und der Zeichnung beschrieben.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft un-
ter Bezugnahme auf die Zeichnung beschrieben. Es zei-
gen,

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Waage, insbeson-
dere Ladenwaage, mit einem erfindungs-
gemäßen Etikettendrucker,

Fig. 2A, B den Etikettendrucker aus Fig. 1 in Einzel-
darstellung mit einer vorderseitigen Abde-
ckung und in einer Darstellung, in der die
vorderseitige Abdeckung weggelassen ist,
so dass ein erfindungsgemäßer Abschnei-
der sichtbar ist,

Fig. 3 den Abschneider aus Fig. 2B in Einzeldar-
stellung mit einer Messereinheit,

Fig. 4A, B die Messereinheit aus Fig. 3 in Einzeldar-
stellung mit einer einen Messerhalter und
ein Schneidemesser umfassenden Bau-
einheit in einer Vorderansicht und in einer
Darstellung, in der der Messerhalter aus-
geblendet ist,

Fig. 5A, B die Messereinheit aus Fig. 4A in einer Sei-
tenansicht und in einer Explosionsdarstel-
lung,

Fig. 6A, B die Messereinheit aus Fig. 4A in einer
Rückansicht und in einer Darstellung, in
der die Baueinheit abgenommen ist,

Fig. 7 die Baueinheit aus Fig. 6B in einer Explo-
sionsdarstellung,

Fig. 8A, B die Messereinheit gemäß Fig. 4A in einer
Darstellung mit ausgefahrener Baueinheit
und in einer Darstellung mit zurückge-
drängter Baueinheit,

Fig. 9 die Messereinheit gemäß den Fig. 8A und
8B in einer Zielposition,

Fig. 10 ein Verfahren zum Abtrennen von Endlos-
band-Etiketten, und

Fig. 11 eine alternative Messereinheit in einer ge-
schnittenen Seitenansicht.

[0027] Die in Fig. 1 dargestellte, beispielhafte Laden-
waage 11 umfasst eine Lastplatte 13, welche das Ge-
wicht eines auf ihr liegenden Artikels ermittelt, das so-
wohl auf einer Anzeige 15 für den Kunden als auch auf
einer Anzeige 17 für den Verkäufer angezeigt wird. Die
Anzeige 17 ist als Touchscreen ausgebildet, so dass die
Ladenwaage 11 hierüber auch bedient werden kann.
Über den Touchscreen 17 kann eine dem jeweiligen Ar-
tikel zugeordnete Identifikationsnummer (PLU) eingege-
ben werden, so dass unter Hinzunahme des Gewichts
ein Preis für den Artikel berechnet werden kann, welcher
dann ebenfalls auf den beiden Anzeigen 15, 17 angezeigt
wird. Darüber hinaus umfasst die Ladenwaage einen Eti-
kettendrucker 19, um ein Etikett mit dem Gewicht, dem
Namen des Artikels und dem berechneten Preis zu be-
drucken. Ferner ist in Fig. 1 schematisch eine Steuerein-
richtung 20 der Ladenwaage 11 gezeigt, die in der La-
denwaage 11 integriert und dazu ausgelegt ist, den Be-
trieb der Ladenwaage 11, insbesondere einschließlich
des Etikettendruckers 19, zu steuern.
[0028] Der Etikettendrucker 19 ist in Fig. 2A in einer
Einzeldarstellung von vorne gezeigt. In Fig. 2B ist eine
vorderseitige Abdeckung des Etikettendruckers 19 in
Form einer Klappe 21 und eines hiervon separaten Ab-
deckabschnitts 22 weggelassen, so dass das Innere des
Etikettendruckers 19 einsehbar ist. Im Inneren des Eti-
kettendruckers 19 ist eine Aufnahme 23 für eine Etiket-
tenrolle und eine Umlenkrolle 25 sichtbar. Ein Druckkopf
und eine Druckwalze des Etikettendruckers 19 hingegen
sind in Fig. 2B nicht sichtbar.
[0029] Der Etikettendrucker 19 kann insbesondere mit
selbstklebenden trägerlosen Endlosband-Etiketten be-
trieben werden. Deshalb weist der Etikettendrucker 19
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einen Abschneider 27 auf (der in Fig. 2B teilweise durch
ein Abdeckblech 28 verdeckt ist), mit dem die Etiketten
von dem Endlosband abgetrennt werden. Wie sich aus
Fig. 3 ergibt, umfasst der Abschneider 27 eine angetrie-
bene, um eine Drehachse drehbare Transportrolle 29 für
die Endlosband-Etiketten. Darüber hinaus ist eine Mes-
sereinheit 31 vorgesehen, die einen Messerschlitten 33
(vgl. Fig. 4A bis 6B), der parallel zu der Drehachse der
Transportrolle 29 linear verfahrbar ist, und ein drehfest
an dem Messerschlitten 33 gehaltenes, plattenförmig
ausgebildetes Schneidemesser 34, das in Richtung auf
die Transportrolle 29 zu gerichtet ist, umfasst. Der Eti-
kettendrucker 19 kann aber grundsätzlich auch mit Bon-
papier betrieben werden.
[0030] Der Messerschlitten 33 ist als eine Spindelmut-
ter mit einem Durchgang 35 mit einem Innengewinde
ausgebildet, die über eine Gewindestange 37, mit der
sie eine Gewindespindel bildet, von einem Elektromotor
39 in beide axiale Richtungen der Gewindestange 37 ver-
fahrbar angetrieben wird. Um beim Verfahren des Mes-
serschlittens 33 eine stabile Führung des Messerschlit-
tens 33 zu gewährleisten, umfasst der Abschneider 27
weiterhin eine parallel zu der Gewindestange 37 verlau-
fende Geradführung, die als ein im Querschnitt runder
Führungsstab 41 ausgebildet ist, der sich durch einen in
dem Messerschlitten 33 ausgebildeten Durchbruch 43
hindurch erstreckt. Der Durchbruch 43 weist einen lang-
lochförmigen Querschnitt auf, so dass Toleranzen in dem
Abstand zwischen der Gewindestange 37 und dem Füh-
rungsstab 41 ausgeglichen werden können.
[0031] Die selbstklebenden trägerlosen Endlosband-
Etiketten werden zwischen der Transportrolle 29 und der
Messereinheit 31 hindurchgeführt, wobei die klebstoff-
beschichtete Seite der Endlosband-Etiketten der Trans-
portrolle 29 zugewandt ist, die als Gegenhalter für die
Messereinheit 31, insbesondere das Schneidemesser
34 der Messereinheit 31, wirkt. Die beiden einander ent-
gegengesetzten Verfahrrichtungen des Messerschlit-
tens 33 verlaufen dabei senkrecht zu der Transportrich-
tung der Endlosband-Etiketten. Der Druckkopf und die
Druckwalze sind in den Fig. 2B und 3 hinter bzw. unter
der Transportrolle 29 angeordnet und damit - wie bereits
vorstehend erwähnt - in den Figuren nicht sichtbar.
[0032] Der Messerschlitten 33 weist einen Grundkör-
per 45 und einen von dem Grundkörper 45 in Richtung
auf die Transportrolle 29 zu abstehenden plattenförmig
ausgebildeten Fortsatz 47 auf, an dem das Schneide-
messer 34 mittels eines plattenförmig ausgebildeten
Messerhalters 49 der Messereinheit 31 gehalten ist. Das
Schneidemesser 34 ist dabei zwischen dem Fortsatz 47
und dem Messerhalter 49 angeordnet. Der Fortsatz 47,
das Schneidemesser 34 und der Messerhalter 49 sind
dabei mit ihren Flachseiten aneinander anliegend ange-
ordnet. Die Flachseiten dieser Bauteile sind somit paral-
lel zu der Bewegungsebene des Schneidemessers 34
beim Verfahren des Messerschlittens 33 orientiert. Der
Durchgang 35 für die Gewindestange 37 sowie der
Durchbruch 43 für den Führungsstab 41 sind jeweils in

dem Grundkörper 45 vorgesehen.
[0033] Der Messerhalter 49 und das Schneidemesser
34 bilden eine Baueinheit 51 (vgl. die Fig. 5A, 5B, 6B und
7), die verschiebbar an dem Fortsatz 47 des Messer-
schlittens 33 befestigt ist (vgl. den jeweiligen Doppelpfeil
in den Fig. 5A und 8A), die von einer Federeinrichtung
53 in Form einer Druckfeder in eine ausgefahrene Posi-
tion (vgl. Fig. 8A) gedrückt wird und die bei einem Auf-
setzen der Messereinheit 31 auf zwischen der Transpor-
trolle 29 und der Messereinheit 31 hindurchlaufenden
Endlosband-Etiketten 55 gegen die Federkraft der Fe-
dereinrichtung 53 in eine zurückgezogene Position zu-
rückgedrückt wird (vgl. Fig. 8B). Die Federeinrichtung 53
stützt sich dabei mit dem einen Ende an dem Grundköper
45 und mit dem anderen Ende an der Baueinheit 51, und
zwar sowohl an dem Messerhalter 49 als auch dem
Schneidemesser 34, ab.
[0034] Die gefederte Lagerung des Schneidemessers
34 bzw. der Baueinheit 51 besitzt den Vorteil, dass das
Schneidemesser 34 bzw. die Spitze des Schneidemes-
sers 34 beim Abtrennen eines Etiketts nicht oder zumin-
dest kaum in die Oberfläche der Transportrolle 29 ein-
dringt, sondern um eine durch die Abstandsverhältnisse
zwischen der Messereinheit 31 und der Transportrolle
29 vorgegebene Distanz gegenüber der ausgefahrenen
Position zurückgedrängt wird. Hierdurch kann verhindert
werden, dass die Oberfläche der Transportrolle 29 durch
andauerndes Einschneiden aufgeraut wird. Eine derart
aufgeraute Oberfläche hätte nämlich zur Folge, dass die
Endlosband-Etiketten im Lauf der Zeit mit ihrer klebstoff-
beschichteten Seite verstärkt an der Transportrolle 29
haften bleiben, wodurch ein reibungsloser Transport der
Endlosband-Etiketten gestört würde.
[0035] Wie sich insbesondere aus Fig. 4A (und auch
aus den Fig. 5A, 6A und 8A) ergibt, steht das Schneide-
messer 34 mit einem definierten Überstand d über den
Messerhalter 49, insbesondere eine in Richtung auf die
Transportrolle 29 zu liegende Endfläche 56 des Messer-
halters 49, vor. Die Eindringtiefe des Schneidemessers
34 in die Endlosband-Etiketten bleibt damit immer gleich.
Dies gilt auch im Falle von toleranzbedingten Uneben-
heiten in der Oberfläche der Transportrolle 29. Der Über-
stand d ist dabei an die Dicke der Etiketten angepasst
und derart gewählt, dass die Etiketten sicher von dem
Endlosband abgetrennt werden können. Beispielsweise
kann der Überstand einen Wert von zwischen 0,1 mm
und 0,8 mm, bevorzugt zwischen 0,2 mm und 0,3 mm,
einnehmen.
[0036] Die Messereinheit 31 ist bevorzugt derart aus-
gerichtet, dass das Schneidemesser 34 bzw. die Spitze
des Schneidemessers 34 beim Verfahren des Messer-
schlittens 33 entlang einer dem Schneidemesser 34 bzw.
der Spitze des Schneidemessers 34 am nächsten lie-
genden Mantellinie der Transportrolle 29 läuft. Grund-
sätzlich ist es jedoch auch möglich, dass das Schneide-
messer 34 bzw. die Spitze des Schneidemessers 34
beim Verfahren des Messerschlittens 33 entlang einer
Mantellinie der Transportrolle 29 läuft, die einen vorge-
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gebenen Versatz zu der am nächsten liegenden Mantel-
linie aufweist.
[0037] Die verschiebbare Befestigung der Baueinheit
51 umfassend den Messerhalter 49 und das Schneide-
messer 34 wird durch eine Langlochordnung gewährleis-
tet. Hierzu ist in dem Messerhalter 49 und dem Schnei-
demesser 34 jeweils ein Langloch 57, 59 ausgebildet,
die deckungsgleich zueinander angeordnet sind und
durch die sich eine Befestigungsschraube 61 hindurch
erstreckt, so dass die Baueinheit 51 entlang der beiden
Langlöcher 57, 59 verschiebbar ist. Die Befestigungs-
schraube 61 ist in einem in dem Fortsatz 47 des Mes-
serschlittens 33 ausgebildeten Befestigungsloch 63 fest-
geschraubt.
[0038] Damit die Baueinheit 51 nicht unbeweglich an
dem Fortsatz 47 festsitzt, ist in axialer Richtung der Be-
festigungsschraube 61 die Baueinheit 51 mit Spiel zwi-
schen dem Kopf der Befestigungsschraube 61 und dem
Fortsatz 47 aufgenommen. Das Spiel wird dadurch er-
reicht, dass eine Abstandshülse 65 vorgesehen ist, deren
Erstreckung in axialer Richtung der Befestigungsschrau-
be 61 größer ist als die entsprechende Erstreckung der
Baueinheit 51 und durch die der Schaft der Befestigungs-
schraube 61 hindurch gesteckt ist, so dass sich auch die
Abstandshülse 65 durch die beiden Langlöcher 57, 59
hindurch erstreckt. An der Abstandshülse 65 steht an
dem einen axialen Ende der Kopf der Befestigungs-
schraube 61 und an dem anderen axialen Ende der Fort-
satz 47 des Messerschlittens 33 an.
[0039] Der Messerhalter 49 und das Schneidemesser
34 sind zu der Baueinheit 51 zusammengesteckt. Hierzu
weist der Messerhalter 49 zwei in Richtung des Schnei-
demessers 34 abstehende Zapfen 67 auf, die in entspre-
chende, in dem Schneidemesser 34 ausgebildete Öff-
nungen 69 eingreifen. Diese beiden Steckverbindungen
liegen sich bezüglich der Befestigungsschraube 61 bzw.
der Abstandshülse 65 einander gegenüber. Die beiden
Zapfen 67 des Messerhalters 49 erstrecken sich durch
die beiden in dem Schneidemesser 34 ausgebildeten
Öffnungen 69 hindurch und greifen jeweils in ein entspre-
chendes, in dem Fortsatz 47 ausgebildetes Langloch 71
ein. Hierdurch kann zuverlässig verhindert werden, dass
sich die Baueinheit 51 um die Längsachse der Befesti-
gungsschraube 61 bzw. der Abstandshülse 65 dreht.
[0040] Der Messerschlitten 33 ist zwischen einer ers-
ten Endposition rechts der Transportrolle 29 (vgl. Fig.
8A) und einer analogen zweiten Endposition links der der
Transportrolle 29 (nicht dargestellt) hin und her verfahr-
bar und kann in beiden Verfahrrichtungen Etiketten ab-
trennen. Hierfür weist das Schneidemesser 34 in beiden
Verfahrrichtungen des Messerschlittens 33 an der je-
weils vorauslaufenden Kante eine Schneide 73 auf. Die
beiden Schneiden 73 bilden in der Bewegungsebene des
Schneidemessers 34 beim Verfahren des Messerschlit-
tens 33 gemeinsam eine V-Form, wodurch ein besonders
gutes Schneidergebnis erreicht werden kann. Vor einem
Wechsel der Verfahrrichtung werden die Endlosband-
Etiketten 55 motorisch schrittweise, jeweils um ein Eti-

kett, weitertransportiert.
[0041] Ein alternatives Verfahren zum Abtrennen der
Endlosband-Etiketten 55 ist in Fig. 9 dargestellt. Bei dem
alternativen Verfahren wird zunächst ein Etikett ge-
druckt, dann werden die Endlosband-Etiketten um ein
Etikett weitertransportiert und anschließend wird die
Messereinheit 31 bzw. der Messerschlitten 33 zwischen
einer Startposition, die der vorgenannten ersten Endpo-
sition des Messerschlittens 33 entspricht (vgl. Fig. 8A),
und einer Zielposition, wie sie in Fig. 9 dargestellt ist,
linear verfahren. Wie sich aus Fig. 9 ergibt, befindet sich
das Schneidemesser 34 links der linken Kante der End-
losband-Etiketten 55, d.h. das abzutrennende Etikett
wurde vollständig abgetrennt. Allerdings wird das abge-
trennte Etikett in der Zielposition gemäß Fig. 9 von der
Messereinheit 31 an der Transportrolle 29 gehalten und
kann dort dann von einem Bediener entnommen werden.
[0042] Das Halten des abgetrennten Etiketts in der
Zielposition der Messereinheit 31 wird dadurch erreicht,
dass die Endlosband-Etiketten 55 mit ihrer Unterseite
auf der Transportrolle 29 aufliegen und beim Verfahren
der Messereinheit 31 aus der Startposition in die Zielpo-
sition zwischen der in Richtung auf die Transportrolle 29
zu liegenden Endfläche 56 des Messerhalters 49, die auf
der Oberseite der Endlosband-Etiketten 55 aufliegt, und
der Transportrolle 29 geklemmt werden. Dies gilt dann
insbesondere auch für das abgetrennte Etikett in der Ziel-
position der Messereinheit 31. Letztlich wird die Messe-
reinheit 31 bzw. der Messerschlitten 33 nicht vollständig
in die vorgenannte zweite Endposition verfahren, son-
dern nur soweit, dass die Endfläche 56 des Messerhal-
ters 49 mit einem nachlaufenden Abschnitt sich weiterhin
im Bereich der Endlosband-Etiketten 55 bzw. des abge-
trennten Etiketts befindet. Beim Verfahren der Messe-
reinheit 31 sitzt das Schneidemesser 34 gleitend auf der
Oberfläche der Transportrolle 29 auf.
[0043] Dabei ist es vorteilhaft, wenn beim Verfahren
der Messereinheit 31 die Endfläche 56 des Messerhal-
ters 49 entlang einer der Endfläche 56 des Messerhalters
49 am nächsten liegenden Mantellinie der Transportrolle
29 läuft, da hierdurch das abgetrennte Etikett besonders
gut gehalten werden kann. Das Schneidemesser 34 bzw.
die Spitze des Schneidemessers 34 läuft dann entlang
einer hierzu, insbesondere geringfügig, versetzten Man-
tellinie der Transportrolle 29.
[0044] Danach wird gewartet, bis das abgetrennte Eti-
kett von einem Bediener entnommen wird. Hierzu ist eine
nicht dargestellte Detektoreinrichtung vorgesehen, mit
der detektiert wird, ob das abgetrennte Etikett von einem
Bediener entnommen wurde. Erst wenn dies der Fall ist,
fährt die Messereinheit 31 automatisch aus der Zielpo-
sition heraus. Die Messereinheit 31 kann dabei entweder
in die Startposition zurückfahren oder in eine über die
Zielposition hinausgehende weitere Startposition, die der
vorgenannten zweiten Endposition entspricht, weiterfah-
ren, und die Endlosband-Etiketten 55 können vor dem
Drucken des nächsten Etiketts, das bereits teilweise
durch den Druckbereich hindurchgelaufen ist, bis zu dem
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jeweiligen Etikettenanfang, an dem das Etikett abge-
trennt wurde, zurückgezogen werden (Reversieren). Da-
nach wiederholen sich für das nächste abzutrennende
Etikett die vorstehend erläuterten Verfahrensschritte.
[0045] Sofern die Messereinheit 31 in die weitere Start-
position weitergefahren ist, fährt die Messereinheit 31
zum Abtrennen des nächsten Etiketts dabei in entgegen-
gesetzter Verfahrrichtung, d.h. in Richtung der Startpo-
sition, bis in eine weitere Zielposition (nicht dargestellt),
die der in Fig. 9 gezeigten Position entspricht, allerdings
an der rechten Kante der Endlosband-Etiketten 55. Die
Messereinheit 31 wird also wiederum nicht vollständig in
die erste Endposition zurückverfahren, sondern nur so-
weit, dass die Endfläche 56 des Messerhalters 49 mit
einem nachlaufenden Abschnitt sich weiterhin im Be-
reich der Endlosband-Etiketten 55 befindet, so dass auch
das nächste abgetrennte Etiketts an der Transportrolle
29 gehalten wird. Nach der Entnahme des nächsten Eti-
ketts fährt die Messereinheit 31 dann vollständig in die
Startposition zurück.
[0046] Um die Startposition der Messereinheit 31 zu
kalibrieren, erfolgt beim Einschalten des Etikettendru-
ckers 19 eine Referenzfahrt der Messereinheit 31. Hierzu
ist die Messereinheit 31 mit einem Magneten 75 verse-
hen, der mit einem ortsfesten Magnetfeldsensor 77, ins-
besondere einem Hall-Sensor, zusammenwirkt, der den
vorbeifahrenden Magneten 75 detektiert (vgl. Fig. 3).
[0047] Ein Flussdiagramm, das die vorstehend erläu-
terten Verfahrensschritte veranschaulicht, ist in Fig. 10
dargestellt, wobei die Verfahrensschritte von der Steu-
ereinrichtung 20 gesteuert bzw. ausgeführt werden. Das
alternative Verfahren kann auch mit Trägerband-Etiket-
ten, bei denen die Etiketten auf einem Trägerband auf-
gebracht sind, durchgeführt werden.
[0048] In Fig. 11 ist eine zu der in den vorherigen Fi-
guren erläuterten Messereinheit 31 alternative Messe-
reinheit 31 dargestellt. Anders als bei der vorherigen
Messereinheit 31 erstreckt sich bei der Messereinheit 31
gemäß Fig. 11 die Abstandshülse 65 nicht nur durch die
Baueinheit 51 hindurch, sondern auch durch den Fort-
satz 47 des Messerschlittens 33. Insbesondere steht die
Abstandshülse 65 der Messereinheit 31 gemäß Fig. 11
mit dem anderen axialen Ende nicht an der der Bauein-
heit 51 zugewandten Seite des Fortsatzes 47 an, son-
dern mit einem an diesem Ende ausgebildeten Flansch
79 an der gegenüberliegenden Seite des Fortsatzes 47.
Ferner ist die Befestigungsschraube 61 der Messerein-
heit gemäß Fig. 11 nicht in dem Fortsatz 47 verschraubt,
sondern in der Abstandshülse 65. Um das vorgenannte
Spiel der Baueinheit 51 zu ermöglichen, ist in axialer
Richtung der Befestigungsschraube 61 die Erstreckung
der Abstandshülse 65 größer als die gemeinsame Er-
streckung der Baueinheit 51 und Fortsatzes 47 des Mes-
serschlittens 33.
[0049] Die alternative Messereinheit 31 gemäß Fig. 11
besitzt den Vorteil, dass in dem Fortsatz 47 kein Befes-
tigungsloch mit einem Innengewinde erforderlich ist.
Dies ist insbesondere dann von Vorteil, wenn der Mes-

serschlitten 33 mit dem Fortsatz 47 aus einem Kunststoff
gefertigt ist. Aus demselben Grund ist bei der Messerein-
heit 31 gemäß Fig. 11 auch in dem Durchgang 35 eine
Einsatzhülse 81 vorgesehen. Die Abstandshülse 65 und
die Einsatzhülse 81 können aus einem Metall gefertigt
werden, das einfach mit einem Innengewinde für die Be-
festigungsschraube 61 bzw. für die Gewindestange 37
versehen werden kann. Im Übrigen sind bei der alterna-
tiven Messereinheit 31 gemäß Fig. 11 die beiden Lang-
löcher 71 zwar als Senklanglöcher ausgebildet, können
jedoch ebenso gut als durchgehende Langlöcher ausge-
bildet sein.

Bezugszeichenliste

[0050]

11 Ladenwaage
13 Lastplatte
15 Kundenanzeige
17 Bediener-Touchscreen
19 Etikettendrucker
20 Steuereinrichtung
21 Klappe
22 Abdeckabschnitt
23 Aufnahme
25 Umlenkrolle
27 Abschneider
28 Abdeckblech
29 Transportrolle
31 Messereinheit
33 Messerschlitten
34 Schneidemesser
35 Durchgang
37 Gewindestange
39 Elektromotor
41 Führungsstab
43 Durchbruch
45 Grundkörper
47 Fortsatz
49 Messerhalter
51 Baueinheit
53 Federeinrichtung
55 Endlosband-Etiketten
56 Endfläche
57 Langloch
59 Langloch
61 Befestigungsschraube
63 Befestigungsloch
65 Abstandshülse
67 Zapfen
69 Öffnung
71 Langloch
73 Schneide
75 Magnet
77 Magnetfeldsensor
79 Flansch
81 Einsatzhülse
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d Überstand

Patentansprüche

1. Abschneider für selbstklebende trägerlose Endlos-
band-Etiketten (55), mit einer um eine Drehachse
drehbaren Transportrolle (29) und einer Messerein-
heit (31), die einen parallel zu der Drehachse der
Transportrolle (29) linear verfahrbaren Messerschlit-
ten (33) und ein drehfest an dem Messerschlitten
(33) gehaltenes, in Richtung auf die Transportrolle
(29) zu gerichtetes Schneidemesser (34) umfasst,
wobei die Endlosband-Etiketten (55) zwischen der
Transportrolle (29) und der Messereinheit (31) hin-
durchführbar sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messereinheit (31) einen Messerhalter (49)
umfasst, der mit dem Schneidemesser (34) eine
Baueinheit (51) bildet, bei der das Schneidemesser
(34) mit einem festen Überstand (d) über den Mes-
serhalter (49) vorsteht, wobei die Baueinheit (51)
verschiebbar an dem Messerschlitten (33) befestigt
ist und eine Federeinrichtung (53), insbesondere ei-
ne Druckfeder, vorgesehen ist, die die Baueinheit
(51) in eine ausgefahrene Position vorspannt.

2. Abschneider nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Messerhalter (49) und das Schneide-
messer (34) jeweils plattenförmig ausgebildet
sind, wobei der Messerhalter (49) und das
Schneidemesser (34) mit ihren Flachseiten an-
einander liegen, und/oder
dass das Schneidemesser (34) zwischen dem
Messerschlitten (33) und dem Messerhalter (49)
angeordnet ist.

3. Abschneider nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Messerschlitten (33) einen Grundkörper
(45) und einen von dem Grundkörper (45) in Rich-
tung auf die Transportrolle (29) zu abstehenden, ins-
besondere plattenförmigen Fortsatz (47) aufweist,
an dem die Baueinheit (51) verschiebbar befestigt
ist, wobei bevorzugt die Flachseiten des plattenför-
migen Fortsatzes (47) parallel zu der Bewegungse-
bene des Schneidemessers (34) beim Verfahren
des Messerschlittens (33) und/oder parallel zu der
Bewegungsebene des Schneidemessers (34) beim
Verschieben der Baueinheit (51) orientiert sind.

4. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,

dass sich die Federeinrichtung (53) einerseits

an dem Messerschlitten (33), insbesondere ei-
nem Grundkörper (45) hiervon, und anderer-
seits an der Baueinheit (51) abstützt, und/oder
dass die Federeinrichtung (53) sowohl den
Messerhalter (49) als auch das Schneidemes-
ser (34) unmittelbar beaufschlagt.

5. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messereinheit (31) eine Befestigungs-
schraube (61) umfasst, mit der die Baueinheit (51)
verschiebbar an dem Messerschlitten (33) befestigt
ist, wobei in axialer Richtung der Befestigungs-
schraube (61) die Baueinheit (51) mit Spiel zwischen
dem Kopf der Befestigungsschraube (61) und dem
Messerschlitten (33) aufgenommen ist.

6. Abschneider nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messereinheit (31) eine Abstandshülse
(65) umfasst, die sich zumindest durch die Bauein-
heit (51) hindurch erstreckt, wobei der Schaft der
Befestigungsschraube (61) sich zumindest in die Ab-
standshülse (65) hinein erstreckt, und wobei der
Kopf der Befestigungsschraube (61) an einem axi-
alen Ende der Abstandshülse (65) ansteht, um das
Spiel zu ermöglichen.

7. Abschneider nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Abstandshülse (65) mit ihrem anderen axi-
alen Ende an einer der Baueinheit (51) zugewandten
Seite des Messerschlittens (33), insbesondere eines
Fortsatzes (47) hiervon, ansteht und der Schaft der
Befestigungsschraube (61) sich durch die Abstands-
hülse (65) hindurch bis in den Messerschlitten (33),
insbesondere den Fortsatz (47), hinein erstreckt,
wobei die Befestigungsschraube (61) in dem Mes-
serschlitten (33), insbesondere dem Fortsatz (47),
eingeschraubt ist, und wobei in axialer Richtung die
Erstreckung der Abstandshülse (65) größer ist als
die Erstreckung der Baueinheit (51).

8. Abschneider nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Abstandshülse (65) durch die Bauein-
heit (51) und den Messerschlitten (33), insbesonde-
re einen Fortsatz (47) hiervon, hindurch erstreckt
und mit einem an ihrem anderen axialen Ende aus-
gebildeten Flansch (79) an einer der Baueinheit (51)
abgewandten Seite des Messerschlittens (33), ins-
besondere des Fortsatzes (47), ansteht, wobei die
Befestigungsschraube (61) in die Abstandshülse
(65) eingeschraubt ist, und wobei in axialer Richtung
die Erstreckung der Abstandshülse (65) größer ist
als die gemeinsame Erstreckung der Baueinheit (51)
und des Messerschlittens (33), insbesondere des
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Fortsatzes (47).

9. Abschneider nach einem der Ansprüche 5 bis 8,
dadurch gekennzeichnet,

dass zumindest in dem Messerhalter (49) ein
Langloch (57) ausgebildet ist, durch das sich die
Befestigungsschraube (61), und insbesondere
die Abstandshülse (65), hindurcherstreckt, wo-
bei die Baueinheit (51) in Richtung des Lang-
lochs (57) verschiebbar ist,
wobei bevorzugt sowohl in dem Messerhalter
(49) als auch in dem Schneidemesser (34) je-
weils ein Langloch (57, 59) ausgebildet ist, die
aufeinander abgestimmt sind und durch die sich
jeweils die Befestigungsschraube (61), und ins-
besondere die Abstandshülse (65), hindurcher-
streckt, wobei die Baueinheit (51) in Richtung
der beiden Langlöcher (57, 59) verschiebbar ist.

10. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Messerhalter (49) und das Schneidemes-
ser (34) zu der Baueinheit (51) zusammengesteckt
sind, wobei hierzu der Messerhalter (49) wenigstens
einen in Richtung des Schneidemessers (34) abste-
henden Zapfen (67) und das Schneidemesser (34)
wenigstens eine den jeweiligen Zapfen (67) aufneh-
mende Öffnung (69) aufweist.

11. Abschneider nach einem der Ansprüche 5 bis 9 und
Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Messerhalter (49) zwei Zapfen (67) und
das Schneidemesser (34) zwei Öffnungen (69) auf-
weist, die bezüglich der Befestigungsschraube (61)
einander gegenüberliegen.

12. Abschneider nach Anspruch 10 oder 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass sich der jeweilige Zapfen (67) des Messerhal-
ters (49) durch die jeweilige Öffnung (69) des
Schneidemessers (34) hindurch und bis in ein jewei-
liges in dem Messerschlitten (33) ausgebildetes
Langloch (71) hinein erstreckt.

13. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Überstand (d) einen Wert beträgt, der zwi-
schen 0,1 mm und 0,8 mm, bevorzugt zwischen 0,2
mm und 0,3 mm, liegt.

14. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine Gewindespindel mit einer Gewinde-
stange (37) und dem Messerschlitten (33) als
Spindelmutter sowie ein die Gewindestange
(37) antreibender Elektromotor (39) vorgesehen
sind, um den Messerschlitten (33) linear zu ver-
fahren,
wobei bevorzugt eine parallel zu der Gewinde-
stange (37) verlaufende Geradführung in Form
eines Führungsstabs (41) vorgesehen ist, der
sich durch einen in dem Messerschlitten (33)
ausgebildeten Durchbruch (43) hindurch er-
streckt und entlang dem der Messerschlitten
(33) linear verfahrbar geführt ist.

15. Abschneider nach einem der vorstehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Messerschlitten (33) zwischen einer ersten
Endposition und einer zweiten Endposition hin und
her verfahrbar ist, wobei das Schneidemesser (34)
in beiden Verfahrrichtungen des Messerschlittens
(33) an der jeweils vorauslaufenden Kante eine
Schneide (73) aufweist, wobei bevorzugt in der Be-
wegungsebene des Schneidemessers (34) beim
Verfahren des Messerschlittens (33) die beiden
Schneiden (73) gemeinsam eine V-Form bilden.

16. Etikettendrucker mit einem Abschneider (27) für
selbstklebende trägerlose Endlosband-Etiketten
(55) nach einem der vorstehenden Ansprüche.

17. Waage, insbesondere Ladenwaage, mit einem Eti-
kettendrucker (19) nach Anspruch 16.
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